
Matthias Breuer Baunschweig, den 1.6.04
Hagenring 82
38106 Braunschweig

An Herrn Oberbürgermeister Dr. Hoffmann
(mit Eingangsbestätigung)

nachrichtlich: Herrn Thätner, an die Ratsfraktionen von CDU, FDP, SPD, Bündnis 90/Grüne, Herrn Udo
Sommerfeld, Lokalredaktion der Braunschweiger Zeitung, Herrn Witte

8QWHUULFKWXQJ�GHU�gIIHQWOLFKNHLW��EHU�3OlQH�GHU�1XW]XQJ�GHV�(LQJDQJVEHUHLFKHV�GHU�6FKOR�IDVVDGH�XQG
GLH�$XVVDJH�YRQ�+HUUQ�7KlWQHU�VRZLH�$QJHVWHOOWHQ�GHU�6WDGWYHUZDOWXQJ

Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister Dr. Hoffmann,

ich nahm als Bürger an der öffentlichen Ratssitzung am 18.5.04 teil. Verwundert und zugegebenermaßen
verärgert war ich darüber, dass Sie auf die Bürgerfrage von Herrn Witte nicht antworteten.

In der Frage ging es ganz klar darum, inwieweit die Verkaufsflächen von ECE direkt hinter dem Haupteingang
der Schloßfassade beginnen, bzw. ob dieses in Verhandlung sei.
Meines Erachtens war die Frage deutlich formuliert.

Ihre mehrmalige Antwort lautete, dass die Verhandlungen über die Nutzung der Gesamtfläche noch nicht
abgeschlossen sind. Das war aber nicht die Frage.

Die Fläche direkt hinter dem Haupteingang ist sehr wichtig, stellt es doch äußerst wertvolle Gewerbefläche dar
und ist zugleich Repräsentationsfläche des „Schloß-Nachbaus“, wo städtische Einrichtungen, vielleicht auch das
Standesamt untergebracht werden sollen.
Möglicherweise gibt es schon feste Zusagen von Seiten der Stadt oder klare Bedingungen für ECE, die die
Nutzung dieses Bereiches festlegen, und deswegen darüber nicht verhandelt wird.
Dass die Nutzung der Gewerbefläche noch nicht endgültig festliegt, wenn deswegen sogar noch mal der
Bebauungsplan ausgelegt wird, ist klar und war auch nicht die Frage.

Die Antwort auf die Bürgerfrage sind Sie dem Fragestellendem, den Ratsmitglieder und den Bürgern noch
schuldig.

Weitere Informationen sind Sie der Öffentlichkeit meines Wissens nach ebenso noch schuldig:

Der fragende Bürger Herr Witte gab an, dass er zu dieser speziellen Frage im Rathaus keine adäquate Antwort
erhielt und dass ihm die hilfsbereite Telefonauskunft der Stadt Braunschweig weiterhalf indem Sie ihm eine
Telefonnummer von ECE in Hamburg gab, wo er nach 2 Verbindungen ein Telefonat mit Herrn Thätner über
diese Frage führen konnte. Herr Thätner habe gesagt, dass es in bezug auf die oben genannte Fragestellung, also
Verkaufsfläche, die direkt hinter dem Haupteingang beginnt, keine Verhandlungen gäbe.

In der Antwort, auf die Zusatzfrage des Bürgers, in welcher Sie mit dem Telefonat zwischen dem Bürger und
Herrn Thätner konfrontiert wurden, nutzten Sie drei Minuten dazu, anzuzweifeln, dass Herr Witte von einer
freundlichen Mitarbeiterin der Telefonvermittlung eine Telefonnummer erfahren hat, mit der er nach
zweimaligem Verbinden mit Herrn Thätner verbunden wurde. (Vielleicht war die Telefonnummer 040 60 60 60,
die man über die Telefonauskunft 11833 genauso erfahren kann wie über die ECE-Homepage)
In Ihren Ausführungen stellten Sie die Aussagen des Bürgers Herrn Witte als nicht glaubhaft hin- und stellten
somit in den Raum, dass er ein Lügner sei. Nach den von Ihnen angestrebten Untersuchungen halte ich ggf. eine
Entschuldigung bei dem Bürger für angemessen.



Sie sagten:
Ä>���@,FK�KDOWH�GDV�]XQlFKVW�PDO�I�U�QLFKW�JODXEKDIW��DEHU�,KUH�$XVVDJH�VWHKW��ZLU�ZHUGHQ�GDV��EHUSU�IHQ�XQG
GDU�EHU�DXFK�QDW�UOLFK�KLHU�GLH�5DWVJUHPLHQ�XQG�GLH�gIIHQWOLFKNHLW�XQWHUULFKWHQ��ZHQQ�ZLU�GLH�GLHQVWOLFKH
6WHOOXQJQDKPH�GHU�EHWURIIHQHQ�0LWDUEHLWHULQQHQ�XQG�0LWDUEHLWHU�LQ�GHU�7HOHIRQ]HQWUDOH�KDEHQ�>���@³
,FK�P|FKWH�K|IOLFK�QDFKIUDJHQ��LQ�ZHOFKHU�)RUP�GLH�gIIHQWOLFKNHLW�GDU�EHU�XQWHUULFKWHW�ZXUGH�

Außerdem sagten Sie zu; die Öffentlichkeit über Ihr Gespräch mit Herrn Thätner, das meines Wissens bereits
erfolgt ist, zu informieren.

Sie sagten bei der öffentlichen Ratssitzung:
>���@�:LH�GDV�*HVSUlFK�PLW�+HUUQ�7KlWQHU�JHODXIHQ�LVW���QDFKGHP�VFKRQ�GLH�(LQOHLWXQJ�I�U�PLFK�HWZDV
�EHUUDVFKHQG�LVW���DXFK�GD�ELWWH�LFK�XP�1DFKVLFKW���P|FKWH�LFK�HUVW�HLQVFKlW]HQ�ZHQQ�LFK�PLW�+HUUQ�7KlWQHU
VHOEVW�JHVSURFKHQ�KDEH�XQG�LKP�VHLQH�9HUVLRQ�GLHVHV�*HVSUlFKV�DEYHUODQJHQ�ZHUGH��,FK�ZHUGH�YRQ�+HUUQ
7KlWQHU�GD]X�HLQH�VFKULIWOLFKH�bX�HUXQJ��EHU�GDV�*HVSUlFK�PLW�+HUUQ�:LWWH�DEIRUGHUQ�XQG�ZHUGH�GLHVH
VFKULIWOLFKH�$QWZRUW�GHP�5DW�XQG�GHU�gIIHQWOLFKNHLW�EHNDQQW�JHEHQ�>���@�³
Auf Zwischenruf von Frau Saalmann antworteten Sie: „6R�VFKQHOO�ZLH�P|JOLFK��)UDX�6DDOPDQQ���NRPPW�DXI
HLQHQ�7DJ�YLHOOHLFKW�QLFKW�DQ�>���@�ZHQQ�HV�HUVW�DP�)UHLWDJ�YRUOLHJW��ZLUG�GLH�:HOW�GDUDQ��JODXE�LFK��QLFKW
]XJUXQGH�JHKHQ�>���@³
$XFK�GD]X�P|FKWH�LFK�QDFKIUDJHQ��LQ�ZHOFKHU�:HLVH�HV�GHU�gIIHQWOLFKNHLW�EHNDQQW�JHJHEHQ�ZXUGH�
Weiter sagten Sie:
>���@�:DV�DXFK�LPPHU�+HUU�7KlWQHU�JHVDJW�KDW����'LH�)UDJH��JLEW�HV�]ZLVFKHQ�GHU�6WDGWYHUZDOWXQJ�%UDXQVFKZHLJ
XQG�(&(�DEJHVFKORVVHQH�9HUWUlJH�RGHU�]XPLQGHVW�DEJHVFKORVVHQH�9HUKDQGOXQJHQ��EHU�GLH�$QPLHWXQJ�YRQ
5lXPHQ�LP�6FKOR��EHDQWZRUWH�LFK�KLHU�DXVGU�FNOLFK�PLW�1HLQ��>���@
>���@�:HQQ�GHU�+HUU�7KlWQHU�DP�7HOHIRQ�JHVDJW�KDEHQ�VROOWH��GDU�EHU�P��WH�PDQ�JDU�QLFKW�YHUKDQGHOQ�XQG�KlWWH
PDQ�QLFKW�YHUKDQGHOW��GDQQ�PX��HU�HLQHQ�%ODFNRXW�JHKDEW�KDEHQ��,FK�ZHUGH�LKQ�IUDJHQ��RE�HU�HLQHQ�VROFKHQ�EHL
GHP�*HVSUlFK�JHVWHUQ�JHKDEW�KDW�±�VR�KDEH�LFK�LKQ�ELVKHU�QLFKW�NHQQHQJHOHUQW���DEHU�DXFK�GDV�LVW�MD�QLFKW
DXV]XVFKOLH�HQ��MHGHU�NDQQ�LUJHQGZDQQ�MD�PDO�HLQHQ�%ODFNRXW�KDEHQ�
,FK�ZLHGHUKROH��(V�JLEW�NHLQH�DEVFKOLH�HQGH�(QWVFKHLGXQJ��EHU�GLH�1XW]XQJ�GHV�6FKORVVHV��'LH�*HVSUlFKH�XQG
9HUKDQGOXQJHQ�VLQG�QRFK�QLFKW�DEJHVFKORVVHQ��:HQQ�VLH�DEJHVFKORVVHQ�VLQG��GDQQ�NULHJHQ�6LH�YRQ�XQV
$XVNXQIW�>���@³
$XFK�GD�P|FKWH�LFK�IUDJHQ��LQ�ZHOFKHU�)RUP�GHU�%�UJHU�$XVNXQIW�GDU�EHU�HUKlOW�
Wie bereits gesagt, ging es Herrn Witte ganz offensichtlich nicht um den Abschluß des Gesamtkonzepts der
Räumlichkeiten, sondern nur um den Eingangsbereich. Dieses hat er explizit so gefragt und um diese genaue
Fragestellung sei es auch in dem beschriebenen Telefonat gegangen.

Die Bürgerfrage, die der Stadt 26 Stunden vorher schriftlich vorlag laute (zumindest so verlesen):
Ä>���@,FK�KDEH�DP�6DPVWDJ�GHQ�������DP�(&(�,QIRUPDWLRQVVWDQG�YRU�GHP�&LW\�3RLQW�(LQEOLFN�LQ�3OlQH
JHQRPPHQ��DXV�GHQHQ�KHUYRUJLQJ��GDVV�GLH�9HUNDXIVIOlFKH�GHV�&HQWHUV�XQPLWWHOEDU�KLQWHU�GHP�+DXSWHLQJDQJ
GHU�6FKORVVIDVVDGH�EHJLQQW��'HPHQWVSUHFKHQG�Z�UGH�GHU�FKDUDNWHUJHEHQGH�%HUHLFK�GHV�6FKORVVHV�YRP
.DXIKDXV�EHVHW]W��6LQG�GLHVH�3OlQH�PLW�GHU�6WDGW�DEJHVWLPPW�XQG�IDOOV�-D�VHLW�ZDQQ"³
,FK�YHUPXWH��GDVV�VLH�GLH�)UDJH�IDOVFK�YHUVWDQGHQ�KDEHQ��XQG�ELWWH�6LH�GLHVH�QDFKWUlJOLFK�]X�EHDQWZRUWHQ�

Mit freundlichen Grüßen und herzlichen Dank im Voraus,

M. Breuer


